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Inſerate 
0 Posen den angenommen 
der ſen bei der Erpeditien 
g. Zeitung, Withelmſtr. 17, 
% Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Iilrberfr u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
1. tto Riekiſch, in Firma 
neumaun, Wilhelmsplatz 8. 
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Derantwortlicher Redakteur: 

B.: 0. Eisner in Poſen. 

Nebattions-Sprechſtunde 
don 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 269 


Deutſchland 

F. C. Berlin, 17. April. [Ueber die Wirkungen der 
Aufhebung des Identitätsnachwelſes! liegen in der 
deutſchen Handelsſtatiſtft nunmehr die Zahlen für einen Zeitraum 
von 10 Monaten, nämlich vom 1. Mat 1894 bis zum Schluß des 
Monats Februar d. J., vor. In der Reichsſtatiſtik find für den 
auf dieſer Grundlage entſtandenen Verkehr, die „Ausfuhr gegen 
Einfuhrſcheine“, beſondere Ermittelungen und Zuſammenſtellungen 
dborgerommen worden. Für die ſeſt Fortfall des Identitäts⸗ 
nachwelſes verfloſſene Zeit, welche in zwei Kalenderjahre fällt, find 
auß dieſer Statifik, unter Vergleichung mit der Ausfuhr in den 
— Zeiträumen der Vorjahre, folgende Ergebniſſe zu 
erechnen : 

Getreide⸗Ausfuhr Mat 1894 bis Februar 1895 
in Doppelzentnern 


1894/95 98/94 
Aus fuhr gegen Elnfuhrſchein Ausfuhr aus dem freien Verkehr 
Weizen . 904 960 3119 


563 808 1330 
en 820 27 737 
afer . . 310 773 


1 669 
In Weizen und Roggen hat ſich blernach wieder ein anſehn⸗ 
liches Ausfuhrgeſchäft en wigelt, während der Export von Hafer 
und namentlſch von Gerſte ſich in beſchränkteren Grenzen gehalten 
bat. Von befonderem Intereſſe wäre es, die gegenwärtig wieder 
erzielte Ausfuhr gegen Einfut rſcheine mit der Getreideausfuhr zu 
58 la eichen. welche Deutſchland vor Wiedereinführung der Getreide⸗ 
zelle gehabt bat. Dies it jedoch nicht möglich, weil die deutſche 
Handelsftatifiit bis zum Jahre 1880 die Durchfuhr nicht aus⸗ 
reichend von der Ein⸗ und Ausfuhr ausſonderte, ſodaß in den 
Zahlen der Aus fubrſtatiſtik bei zollfreien Artſteln damals meiſt 
auch erhebliche Mensen nur durchgeführter Waaren enthalten waren. 
an kann deshalb mit der Vergleichung nur bis zum Jahre 1880, 
dem erſten Jahre der Getreidezölle, zurückgehen. Eine ſolche Ver⸗ 
gleichung wird auch einigermaßen zutreffende Ergebniſſe liefern, 
weil im Jabre 1880 die Sätze der Getreidezölle verhältnißmäßig 
niedrig waren und der deutſche Ausfuhrhandel auch unter biejer 
erſten Exſchwerung zunächſt feine alten Abſatzgebiete zu behaupten 
ſuchte. Den Bahlen für den Zeitraum von ach Monaten Mai 
1894 bis Februar 1895 find dann für das ganze Jahr 1880 folgende 
Zahlen gegenüber zu ſtellen: 
Getreide⸗Ausfuhr im Jahre 1880 
- in Doppelzentnern 


Die „Bofener Zeitung‘ erscheint täglich drei Mal, 
on den auf die Sonn und seittage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
an Senn und Feitagen ein Mal. Das Abonnement beträgt vtertel- 


Sorlich 4.50 für die Stadt Poſen, für 


eituna owe, 


. 1 781 695 
HOngen: rich unswartte "a. 265 866 
eife . in 1544 089 

fer... 8 435 639 


afer 

. & Im nen umfaßte demnach die deutſche Getreide⸗Ausfuhr 
18 J. 1880 noch 4 (27 289 Doppelzentner; in den zehn Monaten 
wüde bat fie ſich wieder auf 2008 361 Doppelzentner gehoben, 
Fran, aber in den beiden noch feblenden Monaten feinegwegs die 

dere Höhe wieder erreichen können. Auch die Vergleichung mit 
nan Nahre 1880 betätigt übrigens, daß die Ausfuhr don Weizen 
di gpten ſich verböltnikmäßtg günftig entwickelt hat, während 

e Aus fuhr von Gerſte am meiſten hinter dem früher erreichten 

mfange zurückgeblieben i. Als Abſatzländer kommen für die 
deutfche @etreibeaugfuhr in exſter Linſe Dänemark und Schweden 
In Betracht: beide Länder zuſammen haben von Weizen wie von 
Roggen mehr als drei Viertel der Geſammtausfuhr aufgenommen. 
Dann folgt Großorſtannzen, welches namentlich bei Gerſte und 
Kober der bedeutend 3 iſt. An dritter Stelle ſtehen 


Ben Ben di 
— Da en der Kaiſerin hat ſich bereits 
uibeblich gebeſſert, doch ſie hütet — Schonunglidaſchen 
vorläufig noch das Zimmer. 

au, — An Stelle des zum Kommandanten S. M. ©. Kalſer“ 
füährenten Kapitäns zur See, Jäſchke, iſt, wie die „Poſt“ er⸗ 
= der Korvetten- Kapitän Pohl mit der Wahrnehmung 
des eſchäfte eines Chefs der Centralabtheilung 
nam, Reichs Marineamts betraut worden. Der Ge⸗ 
ante verſah dieſes Amt bereits, bevor es von Herrn Jäſchke 
inne oMmen wurde. Der Letztere hatte es anderthalb Jahre 


> Der „Reichs⸗Anz.“ 
Den in 13. b. DU. verſtorbenen Senats präſtdenten des 
Iacopaltungsgerichts, Wut | 
Sr Mil 5. Dezember 1828 z 
Bee fte ar 
Nach abſolvirtem . feine fe 
Appellatiad des früheren 
feht 1007 duch ee ae uicht „dei Helen, Gericht 

m or ernannt, wurde 

805 Tirſchau, ging von da 1864 als Rechtsanwalt an das 


3. 
Borblldun, 52 


zu 
ſch engegelchnete, ftreng fachliche 


m 
1 as Oberberg ſodaß er im Jahre 1878 als Rat 
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nen Juni 1892, und es wurde ibm die Leitung des für jene Sache 
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sutfchland 5,45 u. Deitellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der 3 aut Roltämter des Deutſchen Reiches an. 


fl geſtobleue 


Abend⸗Ausgabe. 


ener 


Hundertundzweiter 


Donnerſtag, 18. April. 


dem Jahre 1884 gehörte er der Prüfungs⸗Kommiſſion für die 


sam 


höheren Verwaltungsbeamten als Mitglied an, ein Amt, das ihm] 3 Bettler, 2 Obdachloſe und 2 Dirnen. 


in der Erkenntniß feiner Wichtigkeit und bei feinem lebhaften, herz⸗ 
lichen Intereſſe für die Jugend des Beamtenthums beſonders 
werth war. Der Verewigte war als ein Mann, der ſich in fet- 
nem amtlichen Wirken die höchſten Ziele geſtellt hatte und der fte 
mit ſeltener Treue und Befähigung verfolgte, 
eee, hoch geehrt; ſein Andenken wird unter dleſen fort⸗ 
eben. 

— Nach einer Mittheilung aus Nürnberg hat der geſtern 
dort abgehaltene deutſch⸗konſervative Parteitag 
Bayerns einftimmig eine Reſolution gegen die Um⸗ 
ſturzvorlage beſchloſſen. 

— Während der Oſtertage find zwei neue Partelen 
entſtanden. In Leipzig haben am Dienftag 19 Vertreter der antl⸗ 
ſemitiſchen Vereine, darunter Dr. Boeckel und Ahlwardt, eine 
„antiſemitiſche Volkspartei“ begründet. In Berlin 
konſtituirte ſich an demſelben Tage die „deut ſche Mittel⸗ 
tand partei“, deren Begründung der Goldſchmiedemeiſter 
Fiſcher⸗Berlin vor einiger Zeit in einer Delegirtenverſammlung des 
dieſigen Innungsausſchuſſes anregte, in einer Hauptverſammlung 
des Verbandes deutſcher Mittelſtände. Die bisherige Bezeichnung 
für den „Verband deutſcher Mittelſtände“ „Teutoburger Partei“ 
wurde einſtimmig in „Mittelſtandspartei“ (Verband deutſcher 
Mittelſtände) umgewandelt. Das Programm, welches Stellungnahme 
gegen unlauteren Wettbewerb, Bauſchwindel, Gefangenbausarbelten, 

ubmiſſions⸗ und Konſumvereinsunfug, ſowie gegen die Offlziers⸗ 
und Beamten⸗Waarenhäuſer, ferner Reform des Handelsminiſte⸗ 
rlums, mit Vertretung durch Ingenieure, Kaufleute und Handwerker, 
Reform der Börſe und Konkursordnung, Eintreten für die Erhöhung 
der Gehälter der mittleren und Leinen Beamten, Erhaltung der Baur 
erngüter, Verbeſſerung der Wohlfahrtsgeſetze, ſowie des Erziehungs⸗ 
und Schulweſens, Hebung der Volksgeſundheit und Förderung einer 
Organiſatlon für das Handwerk fordert, wurde mit der Erwartung 
angenommen, daß auch noch der „weitere Ausbau des progreſſiven 
Steuerweſens“, insbeſondere binfichtlich der Gewerbeſteuer (um 
die Großinduftriellen mehr als bisher hlerzu heranzuziehen), die 
Verſtaatlichung der Reichsbank, Stellungnahme gegen den Bau⸗ 
ſchwindel und gegen den Bodenwucher, ſowte Forderung von 
Diäten für die Reichstagsmitglieder darin aufgenommen werden. 

— Das Kriegsminiſterium hat, wie man dem „Berl. Tabl.“ mit⸗ 
theilt, kürzlich auf eine Anfrage die Nachricht, daß eine Aende⸗ 
rung in der Farbe der Offizter⸗Paletots beabſichtlat 
fet, für unbegründet erklärt. 

— Der Centralverein für Fluß⸗ und Kanal ⸗ 
ſchifffahrt begeht vom 25. bis 27. Mai fein 25jähriges Be⸗ 
ſtehen durch Feſtſitzung in Berlin und durch Feſtfahrt nach Kiel 
behufs Beſichtigung des Nord⸗Oſtſeekanals. 


Ver miſchtes. 


Auf der Raxalpe haben Touriſtenunfälle ſtattgefunden; 
über einen davon wurde bereits telegraphiſch berichtet. Die „N. 
Fr. Pr.“ giebt nun nähere Details: Vier junge Leute — zwei 

ontoriften, ein Buchbindergehilfe und eln Bernſteindrechsler — 
fuhren Sonnabend Abend gemeinſchaftlich nach Mürzzuſchlag, 
um von dort aus die Raxalpe zu beitetgen. Um 2 Uhr Morgens 
brachen die jungen Leute auf, um ihr Ziel zu erreichen. Sie 
waren angeſeilt, Contoriſt Ludwig Muller ging als Erſter. 
Gegen 9 Uhr Vormittags erreichten ſie das „wilde Gamseck“, 
wohl in Folge des Neuſchnees Müller, welcher führte, plötzlich 
den Halt verlor und in die Tiefe ſtürzte. Er riß die Gefährten 
an dem Seile mit hinab. An einem etma hundert Meter unter⸗ 
halb der Abſturzſtelle befindlichen Felsvorſprung blieb das Seil einen 
Augenblick lang hängen, wodurch die Gewalt des Sturzes vermindert 
wurde; nur einen Augenblick, dann riß das Seil, und die Vier 
ſtürzten weitere hundert Meter über Schnee und Geröll in die 
Tiefe. Als fte ſich von der Gewalt des Sturzes nothdürftig erholt 
hatten, gelang es ihnen, ſich mühſam und unter unſäglichen Schmerzen 
bis nach Altenberg iu ſchleppen, wo ſie Unterkunft fanden und auch 
ärztliche Hilfe erhlelten. — Auch der zwelte Oſtertag ſollte im Rax⸗ 
ebiete nicht ohne ernſten Unfall verlaufen. Der 24jährige Wiener 

oſtbeamte Joſeph Sitzamſtein, trennte ſich von feiner aus mehreren 
jungen Leuten beitehenden Geſellſchaft, die etwa eine Viertelſtunde 
urückgeblieben war, um von der Reichsthalerhütte allein über den 

eichsthalerſteig zur Martinswand aufzuſteigen. Plötzlich hörte die 
Geſellſchaft trotz der weiten Entfernung das Geräuſch eines Falles. 
Man vermuthete, daß Herrn Sitzamſtein der Eispickel entfallen 
wäre. Mit Schrecken gewahrten ſie jedoch ſchon im nächſten Augen⸗ 
blicke den Körper des waghalſigen Touriften von der Martinswand 


u] im Bogen herabſtürzen und etwa in einer Tiefe von 150 Metern 


auf einen ran auffallen. Einer der jungen Leute arbei⸗ 
tete ſich mit großer Gefahr zu dem Abgeſtürzten durch und fand 
ihn lebend, aber mit gebrochenem rechten Bein in ohnmächtigem 

N 15 ku auch 1 7 5905 n erlitten 5 75 
g „ den Verunglückten in die Prein zu bringen, wo ihm 
arztliche Hilfe zu Theil wurde. r 


Lokales 
Bofen, 18. April. c 

n. Wiedergefundenes Geld. Das am 2. Ofterfelertage 
einem Eigarrenfubritanten in Jerſitz in einem Tanzlokal angeblich 
Geld im Betrage don etwa 340 M. in Gold bat ſich 
wieder gefunden. Der angeblich Beſtoblene hatte vergeſſen, daß er 
das Geld in fetner Wohnurg zurückgelaſſen hatte. 

n. Fuhrunfälle. Geſtern früh brach an einem mit Getreide 
beladenen Wagen von außerhalb auf der Walliſcheiſtraße das 
rechte Hinterrad, wodurch jedoch eine weſentliche Verkehrsſtörung 
nicht eintrat — Nachmittags ſtürzte das Sattelpferd einer Droſchke 
auf der St. Martinſtraße und zerbrach dabei die Deichſel. Die 
. neben Dem lühtlhen Geflügel-S 

n. er aße, neben üdiſchen Geflügel⸗Schlacht⸗ 
baue, en dem Bau eines Aufſeherhauſes begonnen. A 


eitun 


N f Jahrgang. 


bei ſeinen Mit⸗ 3 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Provinz Pen 
bei unſeren Agenturen, ferner da 
den Annoncen-Expeditionen 
R. Mofle, 
Banienfein & Vogler A.-G., 
6. L. Daube & Co., 
Invalidendauk. 


eil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
— Gefunden wurden 
ein Glaſerdiamant, ein Gummtball, ein Taſchentuch, ein ſchwarzer 
Regenſchirm, ein Fächer, ſowie 2 Schlüſſel. — Verloren wurde 
eine filberne Damen⸗Remontotruhr ſowie eine filberne kurze Uhr⸗ 
kette, woran ſich ein Medaillon mit Monogramm F. W. befand. 
ugelaufen iſt eine bunte Henne. Entlaufen iſt ein 
ſchwarzer Hund mit braunen Pfoten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Loniſenfelde, 15. April. [Einen Grenz wiſchen⸗ 
fall,] der etwas abenteuerlich klingt, berichtet der Ku. B.“ aus 
Chroſſowo bel Louiſenfelde. Darnach hätte ein ruſſiſcher Grenzſoldat am 
Charfreſtag eine in der Nähe von Chroſtowo ſpazieren gehende Familie 
berangewinkt und dann einen Sohn des Beſitzers Grunewald auf 
deutſchem Gebiet ſchwer mißhandelt, ſogar mit dem Bajonnett ge⸗ 
ſtochen. Der ſchwer Verletzte wäre ſodann über die Grenze ge⸗ 
ſchleppt und verhaftet worden. — Näheres über den kaum glaub⸗ 
lich erſcheinenden Fall bleibt abzuwarten. 

* Hohengiersdorf, 17. April. [Mordverſuch.] Ein 
unter Kuratel ſtehender Sohn des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
M. verſuchte feinen Bruder und deſſen Frau bei 
aus der biefigen Kirche mittelſt eines Revolvers zu erſchießen; er 
verletzte jedoch niemand. Nach der That entfloh er, ohne verhaftet 
werden zu können. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 18. April. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. a Nr. 103.] 
Die Rittergutsbefiger v. Gersdorff a. Povowo, Frau v. Treskow 
u. Familie a. Wiler zonka, Korvetten Kapitan a. D. Sebelin a. Klel, 
Landgerichtsrath Molle a. Gneſen, Geheimer Baurath Reimann, 
Geheimer Ober⸗Regie rungsrath Tetzlaff, Lieut. Frhr. v. Maſſenbach 
a. Berlin, Lieut. Seydel a. Guben, Amtsrath Elsner u. Frau und 
Frl. v. Coſel a. Roſenburg, Rea.⸗Präſident Frhr. v. Maſſenbach 
a. Marienwerder, Hauptm. a. D. v. Poncet u. Tochter a. Altro⸗ 
miſchel Referendar Schwanke a Poſen, die Kaufleute Woy vod u. 
Wartenberg a. Breslau, Mertens, Braun, Simon, Scheddin und 
Rodewald a. Berlin, Demel a. Lüdenſcheid, Raſchke a. Striegau, 
Perl g. Frankfurt a. M., Heine a. Rothenburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Delhaes a. Boröwto bei Czempin, 
Schulz a. Stralkowo, Hauptmann Jacobi⸗Scherdening u. Frau a. 
Poſen, v. Kapff a. Bremen, die Steuerräthe Simon a. Merjeburg, 
Pichler a. Königsberg, Stoelzer a. Potsdam, Fabrikdtrektor Loycke 
a. Liegnitz, Spiro u. Jacobſon a. Mancheſter, Kataſterlandmeſſer 
Bortfeldt a. Stralſund, Landwirth Knöpfler a. Laskowo, die Kauf⸗ 
leute Baerwald, Wohlaur, Singer u. Stad hagen a. Berlin, 
Buckauſch u. Bauer a. Breslau, Plonski a. Koſten. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Gozimirski u. Frau a. Marcknkowo görne, v. Raczynski 
u. Söhne a. Stajkowo, v. Jarochowskt u. T ter a. Warſchau, 
Graf v. Dunin a. Breslau, Frau v. Stryczynska u. Tochter aus 
Zuchanowo, Frau v. Grabowski u. Tochter a. Wreſchen, die 
Kaufleute Geisler a. Küſtrin, Brühl a. Berlin, Ulmer a. Bromberg, 
Majewski a. Warſchau, Propſt v. Zychlinski a. Gneſen, Phyſtkus 
Dr. Meinhof a. Pleſchen. 

eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Beer a. Berlin, 
Ebſtein a. Karlsruhe, Brilles a. Greifenberg i. Pom., Ziegel und 
Frau u. Tochter, Leſchinski u. Frau, Stmon a. Schocken, Wreſchner 
d. Obornit, Leßler a. Rogaſen, Glück a. Schrimm, Dabrowski aus 
Rogowo, Wallſtein a. Poſen, Lehrer Joſephſohn a. Kruſchwitz, 
Frau Jonas u. Tochter a. Jarotſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Strelitz aus 
Na Quander u. Walther a. Breslau. Thomas a. Todtnau, 
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Inſerate, e jedsgeipaltene Betitzeile ober deren Raum 
m der Mergenausanbs 20 f., anf ber lezten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Selle entipredend döher, werden in der Expedition für bie 
WMittagausgabe bi 8 8 1 für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nadım. angenommen, 


euner u. Frau a. Guben, Boeltz a. Berlin, Kronveim a. Samotſchin, 
evy a. Inowrazlaw, Fabrikant Rüggeberg a. Remſcheid, Sec Rt. 
Naglow a. Berlin, Ingenieur Matſchke a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Tworoger a. Frankfurt, Abraham a. Köln, Aſcher a. Berlin, 
Markuſe a Charlottenburg. Oeſtreich a. Bromberg, Kaphan aus 
Schroda, Leitgeber a. Thorn, Buchhalter Kroſunski a. Frankfurt 
A * Lehrer Nowickt a. Brodnta, Oberinſpektor Oliwer aus 

erlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Suchmann und 
Neumann aus Breslau, Rieſenfeld u. Weiß a. Berlin, Gruner aus 
M0 Rexin a. Grünberg, Frau Lehrer Struck u. Tochter aus 

arieniee. 


Sandwirthfdaftlides. 

”* Sautenftand in Oeſterreich Ungarn. Vom Saatenftand 
berichtet die „N. Fr. Pr.“ Folgendes: In Deiterreich- Ungarn 
zeigt man ſich von dem Stande der Winterſaaten befriedigt, 
namentlich bei Wetzen⸗ und Rapsſgaten, während vioggen zumelft 
ſchütter ſteht. Der Sommerbau ift überall noch ſehr im Rück⸗ 
ſtande; am meiſten fortgeſchritten tft er im Banate; die Theiß⸗ und 
die Bacska⸗ Gegend iſt mehr zurück, die Slovaket und die Südbahn⸗ 
gegend führen feine Klagen. In Böhmen iſt der Haferandau noch 
ſtark im Rückſtande, Mähren und Schleſien iſt damit mehr voran, 
in Galizien hat der Andau noch kaum begonnen, Die Donate 
länder preiſen namentlich den Stand der Weizenfelder. 

Ernteausſichten in Italien. In Südſtalten und Stzl⸗ 
lien haben die Saaten gut überwintert und ſtehen zur Zeit vor ⸗ 
trefflich; nur würden Jetzt reichliche Niederſchläge exwünſcht fein. 
Auch aus den übrigen Theilen Italiens lauten die Nachrichten im 
Allgemeinen zufriedenitelend. 

— Saatenſtand in Rumänien. Die Winterſaaten find, ſo⸗ 
weit ſich bis jetzt beurtpeilen lapt, gut durch den Winter gekommen. 


deren Austritt 


Verantwortlich 15 den Inſeraten⸗ ; 
t ” 


Namentlich ſoll der Stand des Raps in den melſten Gegenden ein 


vorzüglicher ſein. e iſt der Frühjahrsanbau in Folge der y 


großen Feuchtigkeit verzögert worden. 


Schnepſen 2.50 8 


Handel und Verkehr. 


8.00 23,50 M. Capiilar⸗Syrub 44 Be prompt 20,75.—21,25 
M. Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,75 21,25 M. 
—— — : ́ .:. „„é % „„ö— 


Verlooſungen. 

* Mailänder 10 Lire Looſe von 1866, 87. Verlooſung 
am 16. „ ärz 1895. Aus zahlung vom 15. Juni 1895 ab bei der 
Gemeindekaſſe zu Mallan s. 

Gezogene Serien: I 
2328 2627 2991 


Ser 473 1036 1200 1313 1682 1854 2215 
3399 3812 4070 4543 4650 4950 4977 5074 5307 5588 5815 6399 
6634 6799 7291. 

Gewinne: 

zu 50 000 Lire S 4950 N 59. 

zu 1000 Lire S 4070 N 55. 

zu 500 Lire S 3812 N 97. 
E S 4950 N 56, S 5074 N 26, S 

zu 50 Lire S 1200 N 26, S 1854 N 91, S 2627 N 21, S 
2991 N 14 82, S 3399 N 88, S 4070 N 46, S 4543 N 83, S 
5588 N 30 64 S 5815 N 10. 

zu 20 Lire S 1036 N 72, S 1200 N 31, S 1313 N 29, S 
1682 N 44, S 1854 N 66 83, S 2328 N 7, S 2627 N 90 99, S 
2991 N 20 51 69 78, S 3399 N 50, S 3812 N 64, S 4070 N 86, 
S 4543 N 19 97, S 4650 N 68, S 4950 N 37, S 5074 N 64, © 
5307 N 18, S 5815 N 69, S 6399 N 3 99. 


Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 10 Lire. 

* Amſterdamer Z3proz. 100 Fl. Looſe von 1874. 51. 
Berloofurg am 15. Januar 1895. Auszahlung vom 1. Juli 1895 
ab bei der Niederländiſchen Bank zu Amſterdam. 

Gezogene Serien: 

Ser. 940 5100 6525 8795. 

Gewinne: 

zu 10 000 Fl. S 5100 N 7. 

zu 1000 Fl. S 8795 N 3. 

zu 500 S 5100 N 6. 

zu 200 Fl. S 940 N 1, S 5100 N 1 3 5 8, S 6525 N 9, S 
8795 N 4 10. 

zu 150 Fl. S 940 N 2, S 5100 N 10, S 6525 N 3, S 8795 


8 9. 
Tie übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 100 Fl. 


Marktberichte. 

* Berlin, 17. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bı- 
richt ber ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage Fleiſch. 
Zufuhren ſchwach, Geſchäft ſtill, Preiſe dleſelben. — Wild und 
Geflügel: Zufuhren ſchwach, Geſchäft matt, Preiſe unverändert. 
— Fiſche: Zuſuhren ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe zum 
Theil niedriger. — Butter und Käſe: Unverändert. — Ge⸗ 
müſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt, Preiſe faſt 
unverändert. 

Ile iſch. Rindfleiſch Ja 55 62 IIa 50 54, IIIa 44 48 Ja. 
35— 43, bünliches Ia 38—45, Kalbflelſch Ta 50 63, IIa 35 48 W. 
elfleiſch da 45—53. la 40 46, ger 42 48 M., 
en 38—40 Mark, Bakonler 40—45 Mark, Ruſſen — Hark. 
Saltzter — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch Schinten Bu: 
en 60 80 N., do. ohne Knochen 85—95 M. chs 
ihinten. 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 60.65 M., harte 
lackwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. per 50 Kiloar, Gänſe⸗ 
keulen p. Stück — M. 2 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück —,— —.— Matt, 
„00 M., Faſanen — Mark. Schneehühner — M. 
iſche. Hechte, per 50 Kilogramm 51— 56 Mark, do große 
35 Mark, Zander 80-90 M., Barſche 43—46 We., Karpfen große 
e 


80 We., do. mittelgroße — Mark. oo. ein: — M. Schlei 
155 N., Bleie 36— 40 W., bun Fiſche 32 M., Aale, große, 
125 Mark, do. mittel 9) Mark, do. kleine 60—70 ark, 


FPlötzen 26- 36 Mark, Karauſchen 50 Mark Roddow 27 bis 
30 


W., Wels 30—40 W., Raape 30-40 W., and 45-50 M. 
9 Pr at 85 — Br a. 80 83 M., 
geringere Hofbutter „ vandbutter 65-80 UN. 

ter. Friſche Lon deler ohne Rabat 2,60— 2,65 M. per Schock 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per 
50 Filo 275 Wart Wechrrüben ver 50 Kilogramm 1,25 — 1,75 M., 
Karotten per. 50 Kilogramm 8—10 M., Porree 0. Sock 0,40 bis 
0,60 Mark. Meerrettig p. Schock 6—12 Wi. 

Bromberg, 17. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen 130 142 M., geringe Qualität unter Nottz. 
Noten 104 114 N., feiniter über Notiz. Gerſte 90106 IK., 
Brangertie 106-114 M., feinſte über Notiz. — Futtererbſen 95 
—1(5 M., Kocherbſen 115-130 M — Hater 100-118 WR. 

Breslau, 17 April (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Bir, per April 43,00 
Br., Dit. 44,10 Br. Die Börfenkommifkon 

0. Z. Stettin, 17. Apıtl. Wetter 
Gr. N. Barometer 708 Dim. Wind: OSO. 
er 1000 Ka loto 141— 144 M., per April⸗Mai 
uni⸗Jult 146,50 


eier. Temperatur +7 


Nichtamtlich: Rüböl etwas höher gehalten, per 10) Ka. 
loko ohne Faß 42,75 M. Br., per Aprll⸗Mat und per September: 
Oktober 43,75 M. Br. 

Lemwzig, 17. April. [Woll dericht.] Kamenzug⸗Termir⸗ 
handel. La Plara. Grundmuſter B. per April 2,9%, M., per 
Mai 2,95 Mark, per Juni 2.95 M. p. Juli 2,97%), ., ver 
Auguſt 3,00 M., per Sept. 3,02 / M., ver Oktober 3.02 / M., 
per November 3,05 M., ver Dezbr. 3,05 
3,07¼ M., per Februar 3,07 M., per Marz 3,10 Pe. — Umſatz 
30 000 Piiogramm. 


Schiffsverkehr auf dem e- F Kanal 
vom 16. bis 17. April, Mittags 12 Uhr. 

Friedrich Koch VIII. 1379, tiefern: Bretter, Bromberg ⸗Pots⸗ 
dam. Karl Dilge XIV. 44, leer, Graudenz⸗Lochowo. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1895 


arometer auf 0 Temp. 

Datum. Gr. reduz iumm Wind. | Wette r. t Celf. 

Stunde. 66 m Seehöhe. Grad. 

17. Nachm. 61,0 art wolkenlos +77 
17. Abends 1 759.8 SO ſtark woltenlos + 40 
768,6 SO ſtark heiter + 3,4 


18. Morgs. 7 
Am 17. April Wärme⸗Maxtmum + 8,3 Celſ. 
Am 17 „Wärme Minimum — 1.5“ 


M., per Januar 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 18. April. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
Spiritus Gekündigt —,—. Regulirungspreis (50er) — 
Loko ohne 11 (50er) 51.50, (70er) 31.8). 
8. Aprll. rivat⸗ Bericht] Wetter: 


Dof Kübl. 
Spiritus beh zuptet L. o. F. (5 er) 51,50, (70er) 31,80. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 18. April. (Telcar. ugentur B. Heitmann, 1 
5 0.1 
Weizen feſter | Spiritus still | 
do. Mat 141 750141 5 [70er loko ohne Faß 34 40 34 20 
do. Sept. 147 146 7K 70er 38 6 38 40 
70er Mal 38 700 38 50 
Noggen feſter 70er Juli 89 31 89 10 
do. Mat 123 751123 5,0] 70er Auguft 39 60| 89 50 
do. Sept. 128 5% 28 70er Sept. 39 90 39 80 
Nübol fit 50er loko ohne Faß 54 10] 53 90 
do. Mat 43 70) 48 50 Safer 
bo. Okt. 44 6/| 44 501 do. Mat 118 — 117 50 
ündlaung in No Wſpl. 

Kündtaung in Sy (70er) 80 0% Ltr (S0er! 00% Otr. 
Berlin, 18. April. Schlufkurſe. N. v. 17. 
Weizen pr. Mal. 141 5% 141 75 

. pn EINE 0 146 75 146 75 
Roggen pr. Mae 123 5) 123 50 
Sept . 128 50 128 — 


do. pr. Sept. 
er (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 1 
0. ‘ 


v.17. 
. 7 0 5 — — ohne Faß . 844 31 20 
Waſſerſtand der Warthe. g . er 
Poſen, am 1/ April, Mittag 264 Meter. 85 70er Mat... . . 8 70 00 
„„ 18. Morgens 250 « 50 ei De 2 — 5 — > 
. 18. » Mittag 2498 do. 70er Septbr. 40 — 39 90 
60 ö — Ace. do 50er 169 8... 6 10 8 50 
Tel enb un, bel N.0.17. 
9 4 8 Dt. 3% Reichs Anl. 108 498 60 Ruf Banknoten 19 25 219 45 
Kmzuder erl. von 92 6 . 10,1005 Konſoltb 4%. Anl. 95 901106 „k. 274%, Bor fo 103 70103 — 
Koenzuder exl. von 88 Proz. Rend. e jene * „ „ 104 9/104 Ungar 4 Goldr. 108 20103 25 
16,8 Milena 9.4698 1 — 95 en 102 2 10 9 Gert ie A. 124 70 40 60 
* “ * 2 ' N — 3 2 ©; 
Radprohntie el, n 630-7,10 | de. 4% entenb. 105 35100 5] Jombardenn 8243 8047 — 
Brodra Er ; x 21.75 do. 3½ ½% do, 102 6 102 6 | Disk.⸗Kommandit 3217 600218 6) 
Brodre eee 21.50 do. Prov.⸗Oblig. 101 50101 
Gem. Maffinade mit Zs. 2120-2900 | Beger beten 16 25 0 40) ae 
* * 1 a 
„„ — do Gilberrente 100 20 
. B15 63. 920 Wr. | DRMT-SÜDE.ESA 89 25) 90 MyBor. Goritfasrlt 188 —I149 40 
Au ö — — 5 928% 0 92% Pr | RainzCudwigdt.dt.117 261117 1 warztop 250 — 250 25 
bio. 7 ber Juni 92% G. 937% Bı. Martenb. Mlaw.do 76 - | 78 10 Dortm. St.⸗Pr. La. 67 70 67 90 
dio. r ber Juli 9.45 53 9.47% Br. Lux. Brinz Bea 93 75 93 60) Gelſenkirch. Kohlen 158 101159 - 
Tendenz: Stelig. „ Pobrf. 69 Steinſalz 56 25 


Breslau, 18 April. [Spieitusbericht.] April 
50er 51,80 M., April Apel 32,00 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamb 18 ril. 
7 65, April 7,00, Mat 7,55. Tendenz: F. 
London. 18 April. proz. Javazucke 11'/, ruhig. 


— Rüben⸗Rohzucker 9½. Tendenz: Ruhig. Wetter: 


Schön. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Brünn, 18. April. Geſtern Abend 9 Uhr wurden im Vor⸗ 
fe des Barons Praczak durch eine Exploſton mehrere 


jenfferſchelden zertrümmert. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß eine auf 
der Thürſchwelle des benachbarten Vereingslokals des nn 
Velaslavin geſtandene 1 Büchſe explodirte und 
eine Anzahl Glas und Eiſenſtücke und Patronenhülſe ausſtreute. 
Die Ladung war muthmaßlich Pulver. Der Thäter iſt unbekanut. 
Laibach, 18. April. Geſtern 10 Uhr 40 Min. Vor⸗ 
mittags erfolgte hier ein neuer ſtarker Erdſtoß. 
Seitens der Behörde wurde feſtgeſtellt, daß ungefähr 98 Proz. 
der Gebäude beſchädigt ſind. Der Verkehr ſtockt gänzlich. Die 
Geſchäfte ſind zum großen Theil sehhloffen. Gaſſen find 
noch immer durch Militär abgeſperrt. Bürgermeiſter hat 
an die Bevölkerung einen Aufruf erlaſſen, in welchem er die⸗ 
ſelbe zur Ruhe ermahnt und die Verbreiter beunruhigender 
Gerüchte mit Strafe bedroht. 
Paris, 18. April. Geſtern wurde ein Arbeiterdele⸗ 
irter des Kohlenbeckens von Decazevllle verhaftet unter der 
Anfchuldtaung. Dynamit verſteckt zu haben. 
Madrid, 18. April. Marſchal Martinez Campos 
iſt geſtern in Cuba eingetroffen und von der Menge 
begeiſtert empfangen worden. Der Marſchall forderte die 


Inſurgenten auf, Delegirte zu ihm zu entſenden, damit] N 


er mit ihnen über die Lage berathen könne. Die Inſur⸗ 
gen ten haben jedoch dieſes Anſinnen abgelehnt. 
en, 18. April. Geſtern entlud ſich über Antwerpen 


eln furchibares Gewitter, welches großen Schaden anrichtete. Das | WI 


a Fein : nsdenkmal wurde vom Blitz getroffen und ſtark be⸗ 

at. 
gegangen und haben 4 Perſonen erheblich verletzt; zwei ber Ver⸗ 
letzten ſind bereits geſtorben. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Tokio, 18. April. Dem Vernehmen nach enthalten die 
Friedens bedingungen außer der definitiven Abtre⸗ 
tung der Halbinſel Liao Tong und der Beſetzung Port Arthurs 
noch die Bedingung, daß die Japaner bis auf weiteres auch 
Weihaiwei als Garantie für die Erfüllung der Friedens: 
bedingungen im Beſitz behalten. 

Newyork, 18. April Nach einem Telegramm der 
„Newyork Worlds“ aus Tokio habe China zugeſtanden, 
die auf den Verkauf von Waaren gelegten Likin⸗Abga⸗ 
ben fortan nicht mehr zu erheben, ferner ſoll eine gleich- 
mäßige Taels währung als Landesmünze durchgeführt 
werden. Allen Ausländern ſoll es geſtattet fein, Fa: 
briken zu errichten, Maſchinen einzuführen und Waarenhäuſer 
im Innern zu pachten. Die Zugeſtändniſſe auf handels poli⸗ 
tiſchem Gebiet ſollen allen Nationen gleichmäßig ertheilt 
werden. 


[Salpeterbericht.] Loo R 


Darch das Gewitter cheu gewordene Pferde find durch⸗ Chem 


ux. 

Poln 4½ 4) —Inowrazl. 56 

Griech. 4°. Goldr. 26 60 28 4 m Habrif RL 45 251146 2 

Italten. 4% Rente. 88 30 Rate . Jen 88 75 89 10 
15 


do 3° Eſſenb.⸗Obl. 55 — mo: 
u aa en = 2 t. 8 — = 925) 

4% atsr. we entr. . 195 — 185 5 
Rum. 4% Anl. 1890 90 10 Warſchauer Wlener 69 25 271 39 
Serb. 1885. 77 60| 7 Be andelsgeſell. 58 5) 159 40 
Türken⸗Looſe 143 — 1145 — 181 6 182 50 
Disk.⸗Kommandit 218 100218 4 Kön ura 40 
Pos Prov. A. B. 107 60 07 6 [Bochumer Gußſtaßt per 50 
BR arm Art = = re 2828 217 60 

. Noten 2 . A andbr. — G. % % Pfandbr 
12 — bz. u & Ougger Akt. 139 —. 4 

Etettin, 18 Apri N Agentur B. Heimann, ofen.) 


8888 


3 


Weisen feit | matter : 

do. April-Mat 143 511143 -er lote 70er 33 50 88 70 
do. Sept.⸗Okt. 147 50 147 — 

Roggen höher bo. per loto 17 2817 3 
bo. April⸗Mat 124 —129 25 

do. Sept.⸗Okt. 129 — 128 25 

Rüböl unverändert 

do. Aprt-Wat 43 50 43 50 


43 543 5 
eum loto verteuert Uione- , rn: 


Wetterbericht vom 17. April, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. r. 
Stationen carte mee Wind Wetter. 


do. Sept⸗Okt. 
*) 1 


55 reduz. in mm. 
Aberdeen 60 1 ded 3 
Chrkſtianſund 763 SSW Abelter 5 
Kopenhagen 767 S0 edeckt 4 
Stockholm 767 S 2 wolkenlos 3 
aparanda 766 fill wolkenlos — 10 
etersburg 762 NNO wolkenlos — 8 
oskau 756 RB Iwo — 4 
Sylt. 768 SD 2belter 4 
amburg 763 DSD 2 wo 5 
wine münde 767 55 4 heiter 4 
euſahrw. 68 RND 1 wolkenlos) 2 
Memel 66 * eiter 3 
Paris 756 RD 1m oltig 10 
Weünfter . 759 2 2 wolkenlos 10 
Karlsruhe. 759 SO 2 wolkig 10 
jesbaben 760 RD 1 wolkenlos 12 
Münden . 761 RD 3 wolkenlos 7 
W 763 SD 4 wolkenlos A 
Berlin 765 OSO 3 wolkenlos 5 
W 704 NO IIwolkenlos 10 
Breslau 767 S 2 wolkenlos 1 
Nizza 762 O 1 wolkig 1 
Trleſt 762 ſtill wolkenlos 15 


Die We 2 faſt dem Einfl 
e erung von fall ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe 
eines umfangreichen Oocdrudgepickeg deſſen Kern über dem ni 
öſtlichen Oſtſeegeblete liegt; fliche Depreſſtonen liegen vorm K mal 
und über dem inneren Rußland. In Deutichland iſt das Wetter 
det ſchwacher meiſt öſtlicher Luftſtrömung trocken und nahezu 
wolkenlos: die Temperatur liegt an der Küſte meiſt unter, im 
Bnuenl ande meiſt über dem Mittelwerthe, im öſtlichen Deutſchland 
fanden vielfach Nachtfröſte ſtatt. Das Hochd ruckzedtet ſcheink ſi h 
langſam oftwärt zu verlagern und daber dürfte für das weſtli che 
Deutſchland demnächſt Zunahme der Bewölkung zu erwarten fein. 
Deutſche Seewarte. 


Berliner Wetterprognoſe für den 19. April 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchen materials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Nachts kühleres, am Tage wärmeres, ziemlich trübes 
1 — mit leichten Regenfällen und mäßigen ſüdlichen 
nden. 


Druck und Verlag der Oofbuchdruderei von W. Decker U. Co. (A. Höre.) in Poſca. 


| 


